
ProzessVasella gegenKessler
nach Eklat abgebrochen
Der Tierrechtsaktivist Erwin
Kessler stand in Bülach

wegen Ehrverletzung vor
Bezirksgericht Kaum hatte
er sein Plädoyer begonnen
verließ er den Saal

Von Fahrettln Callslar
Bülach Das Gericht hat noch kein Urteil

gefällt Die Richter wollen erst das
170 seitige Plädoyer des Angeklagten Er
win Kessler lesen und dann entschei
den Der Präsident des Vereins gegen
Tierfabriken VgT hatte zuvor sein Ma
terial eingepackt und war gegangen
Dies weil ihm das Gericht die Vorfüh
rung eines Videos verwehrt hatte Kess
ler ist von Novartis und ihrem Verwal

tungsratspräsidenten Daniel Vasella
wegen Ehrverletzung angeklagt

Als Reaktion auf einen Anschlag auf
Vasellas Tiroler Ferienhaus im Sommer
letzten Jahres warf Kessler diesem Abzo
ckerei und Novartis Tierquälerei vor Die
Kläger wiederum hielten Kessler vor
dass er sie mit Hitler und dem Nazire

gime vergleiche Das sei «krass rufschä
digend» sagte Novartis Anwalt Thomas
Meyrat Dabei setze Kessler Tierquälerei
mit dem Holocaust auf eine Stufe Er
solle deshalb wegen Verleumdung ver
urteilt werden Das Gesetz sieht dafür
eine Geld oder Freiheitsstrafe vor

Kessler nahm den Prozess zum An
lass seine Sicht zu Tierversuchen darzu
stellen Verbrechen gegen Tiere seien
mit Verbrechen gegen Menschen gleich
zusetzen Die meisten Tierversuche
seien unnötig Grundsätzlich gelte «Ich

distanziere mich nie von meinen Äusse
rungen » Mit dem Anschlag habeer
nichts zu tun Auch beim Hitler Ver

gleich gehe es nicht um Vasella Er hielt
fest dass er mit dem Abzocker Vorwurf
die öffentliche Meinunghinter sich habe
Sollte er in diesem Fall verurteilt wer
den dann nur deshalb weil die Gegen
seite zu mächtig sei Angesichts der ver
wehrten Videovorführung sei ein allfäl
liges Bülacher Urteil ohnehin nichtig

Kessler hatte gedroht wenn ihm die
Vorführung des Videos verwehrt werde
wolle er bis zum nächsten Tagweiterplä
dieren Das Gericht liess sich nicht auf

diese Forderung ein Dies auch weil un
klar sei in welchem Zusammenhang die
Filme mit dem vorliegenden Fall stün
den Die Richter würden sich die Videos

anschauen wenn sie sich mit der Vertei
digungsschrift befassten «Es ist meine
Sache was ich vortrage» entgegnete
Kessler Er warf den Richtern Willkür
und Verfahrensmängel vor Schon ein
mal war das Bezirksgericht Bülach in
einem Kessler Fall wegen Verfahrens
mängeln verpflichtet worden einen Pro
zess zu wiederholen

Bülach als Gerichtsstand
Der aktuelle Fall steht in keinem direk
ten Zusammenhang mit dem Bezirk Bü
lach Doch das Bundesgericht wollte
dass Prozesse gegen Kessler am gleichen
Ort stattfinden sollen Die Wahl fiel auf
Bülach So wurde auch das letzte Verfah
ren Ende Januar in Bülach verhandelt
Das Urteil des Bezirksgerichts Bülach
wegen Rassendiskriminierung hat Kess
ler ans Obergericht weitergezogen Des
sen Entscheid steht noch aus
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